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beschließt diese Täuferszene mit einer
Wachstumsnotiz: „Das Kind aber wuchs und
wurde stark im Geist …“ (1,80). Dieses Er-
zählsegment wird im Blick auf Jesus ausge-
dehnt. Lukas berichtet zwar inhaltlich ähn-
lich, aber doch viel ausführlicher von der
Geburt, die den Hirten auf dem Feld ver-
kündet wird, der Namensgebung und der
Beschneidung Jesu (Lk 2,1-21). Dazu
kommt ein erster Aufenthalt des Neugebo-
renen im Tempel von Jerusalem. Hier be-
gegnen ihm Simeon und Hanna, die vom
Heiligen Geist erfüllt über das Kind prophe-

zeien (2,22-39). Erst jetzt führt Lukas –
strukturell parallel zum Abschluss der letz-
ten Täuferszene in Lk 1,80 – die für Jesus
noch fehlende Wachstumsnotiz ein: „Das
Kind aber wuchs und wurde stark …“ (2,40).
Damit ist die Kindheitsgeschichte Jesu aber
noch nicht zu Ende. Lukas schildert einen
weiteren Tempelaufenthalt, bei dem der 
inzwischen zwölfjährige Jesus seinen Eltern
ausbüxt und sich während dreier Tage 
im Tempel aufhält (2,41-51). Eine erneute
Wachstumsnotiz schließt nun endgültig die
Kindheitsgeschichte ab (2,52). 

Mehr Unterschiede als 
Gemeinsamkeiten
So viel wird auf den ersten Blick klar: Die lu-
kanische und die matthäische Kindheitsge-
schichte berichten zwar über dieselbe Per-
son, erzählen aber sowohl im Aufbau wie
auch inhaltlich ausgesprochen unterschied-
liche Geschichten. Exakte Übereinstimmun-
gen zwischen den beiden Kindheitserzäh-
lungen gibt es nur im Blick auf wenige Er-
zähldetails. So stimmen etwa die Namen der
Protagonisten überein. In beiden Fällen wird
die Geburt in die Zeit des Herodes datiert

Täufer-Szenen Jesus-Szenen

Ankündigung der Geburt ...

Begegnung der beiden ungeborenen Kinder ...

Geburt, Beschneidung und Namensgebung ...

... des Täufers 

an den Priester Zacharias 

im Tempel (1,5-25)

... Besuch Marias bei Elisabet (1,39-56)

... Jesu 

an die Jungfrau Maria 

im Haus (1,26-38)

... des Täufers (1,57-79)

Wachstumsnotiz (1,80)

Wachstumsnotiz (2,40)

Der neugeborene Jesus im
Tempel begegnet Simeon

und Hanna (2,22-3,9)

Wachstumsnotiz (2,52)

Der zwölfjährige Jesus im
Tempel (2,41-51)

... Jesu (2,1-21)

LUKAS KOMPONIERT DIE KINDHEITSGESCHICHTE JESU PARALLEL ZU DER DES TÄUFERS 
... um zu zeigen, dass bei der Geburt Jesu alle 

Vorschriften des jüdischen Gesetzes erfüllt werden

Zwei Mal verkündet der Erzengel Gabriel eine Geburt – einmal dem  Zacharias (links),
dem Vater Johannes’ des Täufers, einmal der Maria (rechts), der Mutter Jesu. 
Auf beiden Gemälden weist der Engel mit dem Finger in den Himmel und deutet auf das
göttliche Eingreifen hin. Das Lukasevangelium erzählt Geburt und Kindheit der beiden
Söhne parallel.

Links: Der Erzengel Gabriel verkündet an Zacharias die Geburt Johannes’ des Täufers,
Bonifazio Veronese, um 1550, Venedig, Galleria dell’Accademia. © akg / Cameraphoto

Rechts: Verkündigung an Maria, Orazio Gentileschi, 1623, Turin, Galleria Sabauda.
© akg / Electa 
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